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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

für Ihr Vertrauen, das Sie mir mit Ihrer Stimme bei der Bürgermeisterwahl entgegenge-
bracht haben, danke ich Ihnen von Herzen. Ihre Unterstützung, Ihr Zuspruch bedeuten 
mir sehr viel und erfüllen mich mit großer Dankbarkeit.

Die Wahl sehe ich als Auftrag und Verpflichtung zugleich, mich mit voller Kraft für das 
Wohl unserer Gemeinde einzusetzen. Gemeinsam mit dem Gemeinderat, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, den Vereinen, Institutionen und allen enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern möchte ich die Zukunft unserer Gemeinde aktiv ge-
stalten.

Mir ist wichtig, den Dialog mit Ihnen zu pflegen, zuzuhören und Entscheidungen trans-
parent und verantwortungsvoll zu treffen. Unsere Gemeinde 
lebt von Zusammenhalt, gegenseitigem Respekt und dem En-
gagement vieler Menschen. Darauf möchte ich bauen.

Ich freue mich auf die kommenden Aufgaben und die Zu-
sammenarbeit mit Ihnen allen. Lassen Sie uns die Herausfor-
derungen der Zukunft gemeinsam angehen und die Chance 
nutzen, die vor uns liegt.

Nochmals herzlichsten Dank für Ihr Vertrauen.

� Ihre Bürgermeisterin
� Ute Hußlein
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Sprechzeiten 
der Bürgermeisterin 
im 3. Quartal 2026

Ute Hußlein
1. Bürgermeisterin
Dorfplatz 1, Aubstadt
📞	09761 / 3618
📱 	0173 / 6715841
✉	buergermeisterin@aubstadt.de
 
Termine �(jeweils 19.00-20.00 Uhr)

Juli
Dienstag, 7. Juli
Donnerstag, 9. Juli
Dienstag, 21. Juli
Donnerstag, 23. Juli

August
Dienstag, 4. August
Donnerstag, 6. August
Dienstag, 18. August
Donnerstag, 20. August

September
Dienstag, 1. September
Donnerstag, 3. September
Dienstag, 15. September
Donnerstag, 17. September

Müllentsorgungstermine
Restmüll / Biotonne

Freitag, 10. Juli (+ Gelbe Tonne)

Freitag, 24. Juli (+ Papier)

Freitag, 07. August (+ Gelbe Tonne)

Freitag, 21. August (+ Papier)

Freitag, 04. September (+ Gelbe Tonne)

Freitag, 18. September (+ Papier)

Problemmüllsammlung
Montag, 24. August� 15.50-16.20 Uhr
Turn- und Festhalle

Mülltonnen und Wertstoffbehältnisse sind am 
Abfuhrtag bis spätestens 6.00 Uhr morgens 
zur Leerung bereitzustellen.

Öffnungszeiten:
	 Mo� 8.00-12.30 Uhr
� 13.30-15.30 Uhr
	 Di� 8.00-12.30 Uhr
� 13.30-15.30 Uhr
	 Mi� geschlossen
	 Do� 8.00-12.30 Uhr
� 13.30-17.30 Uhr
	 Fr� 8.00-12.00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Königshofen im Grabfeld

Josef-Sperl-Straße 3
97631 Bad Königshofen i. Gr.

Telefon:	 09761 / 402-0
Telefax:	 09761 / 402-59

E-Mail:	 info@vg-koen.de
www.bad-koenigshofen-vgem.de
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Nach Rudolf Merz ist Reinhard Köhler der zweite Ehrenbürger der Gemeinde Aub-
stadt. Bürgermeister Burkhard Wachenbrönner überreichte ihm bei der Sitzung des 
Gemeinderates am 27. April die entsprechende Urkunde. In seiner Laudatio nannte 
Bürgermeister Wachenbrönner nicht nur das gute Miteinander, sondern sprach auch 
von einem freundschaftlichen Verhältnis, das in den vergangenen drei Jahrzehnten ge-
wachsen sei. Immer – so auch in den 24 Jahren als 2. Bürgermeister – habe Reinhard 
Köhler das Wohl der Gemeinde im Blick gehabt. Auch beim Großprojekt Dorferneu-
erung unter dem Titel „Agenda 2030“ habe sich Reinhard Köhler besonders einge-
bracht. Ebenfalls habe Köhler bei den Bürgerversammlungen mitgewirkt. Mit dem Bür-
germeister und dem Gemeinderat habe er eng zusammengearbeitet und sei ein guter 
Partner und Freund geworden. Deshalb sei der Beschluss, ihm die Ehrenbürgerwürde 
zu verleihen, im Gemeinderat auch einstimmig gefasst worden.

Reinhard Köhler bedankte sich für die große Ehre und stellte vor allem den demokra-
tischen Umgang im Gemeindegremium heraus. Nicht immer sei man einer Meinung ge-
wesen, aber „ein Nachkarten hat es nie gegeben“. Die gefallene Entscheidung wurde 
akzeptiert, denn es ging stets um die Sache. Das sei auch sein Wunsch an den neuen 
Gemeinderat. 

Der Bürgermeister nahm dann die Verabschiedung der Gemeinderäte vor. Dazu 
überreichte er eine Urkunde und ein Bild des Bad Königshofener Malers Fritz Toen-
nieshen. Sein Dank galt Klaus Dietz, der dem Gremium seit 2022 angehörte und das 
Amt des dritten Bürgermeisters bekleidete. Dietz sei immer zur Stelle gewesen, wenn 
er gebraucht wurde. Ein Dank galt auch Patrick Bauer, der seit 2020 im Aubstädter 
Gemeinderat war, bis 2022 auch als Kommunaler Jugendbeauftragter. Seit 1996 war 
Reinhard Köhler im Ratsgremium aktiv und übernahm von 1996 bis 2022 die Aufgabe 
des Kommunalen Jugendbeauftragten. Ab 2002 bis 2026 bekleidete er das Amt des 
zweiten Bürgermeisters. Seit 2014 gehörte Heino Raab dem Gremium an. Er war Ge-
meinschaftsrat in der VG Bad Königshofen und im Rechnungsprüfungsausschuss.

Reinhard Köhler übernahm die Verabschiedung von Bürgermeister Burkhard Wa-
chenbrönner. Dieser gehörte seit 2002 dem Gremium an und wurde 2014 in das Amt 
des ersten Bürgermeisters gewählt. Zuvor war er Kommunaler Jugendbeauftragter, 
dann als Bürgermeister Verbandsrat in der VG Bad Königshofen, Vorsitzender im 
Schulverband Milzgrund sowie Vertreter der Gemeinde in der Volkshochschule Rhön 
und Grabfeld, im Schulverband Bad Königshofen und im Landschaftspflegeverband. 
Hinzu kam seine Aufgabe als Vertreter der Forstbetriebsgemeinschaft Fränkische 
Rhön und Grabfeld, im Wasserzweckverband Bad Königshofen Gruppe Mitte und in 
der Allianz Fränkischer Grabfeldgau.

Reinhard Köhler erinnerte an die über 400 Fixtermine rund um die vierjährige Dorf-
erneuerungsmaßnahme: „Du hast Aubstadt zum Guten verändert.“ Wichtig seien 
Burkhard Wachenbrönner die Vereine und die Bürger gewesen. Bei Festen stand der 
oft selbst am Grill oder war als Helfer dabei. Der scheidende Bürgermeister sei ausglei-
chend gewesen, für ihn habe der Friede im Dorf an erster Stelle gestanden. Heraus-
gestellt hat Reinhard Köhler die kollegiale Zusammenarbeit. Nie habe er bei Sitzungen 
die Gemeindeglocke gebraucht. Stolz könne er auch auf seine Familie sein, die ihm 
immer zur Seite stand.

Das bestätigte auch der Geehrte selbst und stellte fest, dass ihm persönlich die so-
genannten Nachsitzungen wichtig waren, auch wenn er dann oftmals erst nach Mitter-
nacht nach Hause kam. Seine Frau sei ihm auch sehr oft Ratgeberin gewesen. Dem 
Gemeinderat sagte Burkhard Wachenbrönner: „Ohne euch alle hätte ich das nicht ge-
schafft und für diese Harmonie danke ich euch!“

Aus einer nichtöffentlichen Sitzung wurde zuvor noch bekannt gegeben, dass für die 
Unterlagen der Feldgeschworenen ein abschließbarer, brandgeschützter Stahlschrank 
angeschafft wird. Kurze Diskussionen löste das Thema Heilquellenschutzgebiet in Bad 
Königshofen aus. Der Gemeinderat entschied, dass es für die betroffenen Landwirte, 
deren Felder und Äcker im Schutzgebiet liegen, eine angemessene finanzielle Ent-
schädigung geben sollte. Schließlich dürften dort nur zugelassene Spritzmittel ver-
wendet werden.

Hanns Friedrich

Neues aus dem Aubstädter

Gemeinderat
vom 27. April 2026

Reinhard Köhler zum Ehrenbürger ernannt..

Die ausscheidenden Gemeinderäte von Aubstadt erhielten eine Urkunde und ein Gemälde. Das Bild zeigt: 
(v. li.) Klaus Dietz, Gabi und Reinhard Köhler (neuer Ehrenbürger der Gemeinde Aubstadt), Nicol und 
Burkhard Wachenbrönner sowie Heino Raab..� Foto: Hanns Friedrich
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Großes Interesse zeigte die Ortsbevölkerung von Aubstadt an der konstituierenden 
Sitzung des Gemeinderats. Dass sich die neue Bürgermeisterin Ute Hußlein sehr da-
rüber freute, war selbstverständlich. Am Ende des öffentlichen Teils äußerte sie daher 
den Wunsch, auch bei künftigen Sitzungen interessierte Bürger begrüßen zu dürfen.

Zunächst wurde die neugewählte 1. Bürgermeisterin Ute Hußlein vom ebenfalls neu 
ins Gremium gewählten Harald Müller vereidigt. Sie selbst übernahm dann – erstmals 
mit umgehängter Amtskette – die Abnahme des Amtseides der neuen Ratsmitglieder 
Jürgen Schmitt, Sharon Köhler, Jürgen Damm, Harald Müller und Aaron Wachen-
brönner. Die Wahl des stellvertretenden Bürgermeisters fiel in geheimer Abstimmung 
auf Harald Müller, dritter Bürgermeister ist Michael Bohn. Sollten alle drei Bürger-
meister einmal verhindert sein, wäre Andreas Blumenröder der Stellvertreter. All diese 
Entscheidungen wurden einstimmig getroffen.

Neues aus dem Aubstädter

Gemeinderat
vom 18. Mai 2026

Bürgermeisterin Ute Hußlein und 
neue Gemeinderäte vereidigt

Der neue Gemeinderat von Aubstadt: (v. li.) Volker Gerner, Sharon Köhler (neu), Jürgen Schmitt (neu), 
Bürgermeisterin Ute Hußlein, Jürgen Damm (neu), 2. Bürgermeister Harald Müller (neu), Aaron Wachen-
brönner (neu), 3. Bürgermeister Michael Bohn und Andreas Blumenröder.� Foto: Hanns Friedrich

Lina Gräf, Geschäftsstellen-
leiterin der Verwaltungsgemein-
schaft Bad Königshofen, gab 
dann wichtige Informationen 
zur Geschäftsordnung, welche 
sie als „Regelwerk für Gemein-
deräte“ bezeichnete. Der vor-
gelegte Satzungsentwurf sah 
nur wenige Änderungen vor. 
Die Geschäftsstellenleiterin 
erläuterte unter anderem die 
Rechte und Pflichten eines 
Gemeinderats sowie die Zu-
ständigkeitsbereiche des Ge-
meindegremiums bzw. der Bür-
germeisterin. Als Sitzungstag 
wurde der erste Montag eines 
Monats, jeweils um 19 Uhr, 
festgelegt. Das Sitzungsgeld 
bleibt bei 30 Euro.

In die Gemeinschaftsversammlung der VG Bad Königshofen wird Jürgen Damm ent-
sandt, sein Stellvertreter ist Michael Bohn. Im Schulverband Milzgrund ist die Bürger-
meisterin gemeinsam mit Jürgen Schmitt und Jürgen Damm vertreten. Die Aufgabe als 
Sozial- und Behindertenbeauftragte übernehmen Volker Gerner und Sharon Köhler. 
Seniorenbeauftragte sind Michael Bohn und Andreas Blumenröder, das Amt der Ju-
gendbeauftragten bekleiden Aaron Wachenbrönner und Sharon Köhler. Ökobeauf-
tragter bleibt Benjamin Mauer, auch wenn er nicht mehr im Ratsgremium ist. Sein Stell-
vertreter ist Harald Müller. Abschließend beschloss der Gemeinderat, Bürgermeisterin 
Ute Hußlein zur Eheschließungsbeamtin zu bestellen.

Hanns Friedrich

Harald Müller vereidigte Ute Hußlein in ihrem neuen Amt als Bür-
germeisterin von Aubstadt.� Foto: Hanns Friedrich

ANZEIGE
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In der vorhergehenden nichtöffentlichen Sitzung hatte sich der Gemeinderat von 
Aubstadt ausführlich mit der notwendigen Erhöhung der Kindergartengebühren be-
fasst. Grund dafür ist die Haushaltslage der Gemeinde, sagte Bürgermeisterin Ute 
Hußlein. Deshalb wurde durch die Verwaltung eine neue, umfassende Kalkulation der 
Elternbeiträge für Krippen- und Regelkinder erstellt. Diese wurde von VG-Geschäfts-
stellenleiterin Lina Gräf und Kämmerin Julia Freibott detailliert erläutert. Eingeladen 
war auch Kindergartenleiterin Katja Werner mit ihren Erzieherinnen, die zum einen 
selbst Fragen stellen konnten, dem Gemeinderat zum anderen aber auch wichtige In-
formationen über die Einrichtung gaben. Dies sei vor allem für die Neuen im Gemeinde-
gremium sehr aufschlussreich gewesen, sagte Bürgermeisterin Ute Hußlein.

Wie Lina Gräf und Julia Freibott informierten, pendelte sich das Defizit im Jahr 2025 
bei 183.442 Euro ein. Mit den Planzahlen aus dem Jahr 2026 ergibt sich ein voraussicht-
liches Defizit von rund 92.000 Euro. Hierbei ist die teilweise Erhöhung der Elternbei-
träge bereits berücksichtigt. Letztmals wurden die Kindergartenbeiträge im September 

Neues aus dem Aubstädter

Gemeinderat
vom 10. Juni 2026

Haushaltslage zwingt zur 
Erhöhung der Kindergartengebühren..

2024 gestaffelt und ein Jahr später bereits erhöht. Um das Defizit weiter zu reduzieren, 
müssen die Kindergartenbeiträge ab September 2026 erneut erhöht werden.

Kämmerin Julia Freibott nannte die bisherigen Kosten, die für den Regelbereich 
bei 28,50 Euro pro Buchungsstunde lagen. Im Krippenbereich waren es 40 Euro. Um 
eine Kostendeckung in diesem Jahr zu erreichen, müssten die Beträge bei den Regel-
kindern auf 33 Euro und bei den Krippenkindern auf 48 Euro angehoben werden. Aus-
führliche Informationen mit einer Staffelung der jeweiligen Buchungsstunden für Regel- 
und Krippenkinder erhalten die Eltern in Kürze. Die Bürgermeisterin bat um Verständnis 
und verwies auf die derzeitige Haushaltslage der Gemeinde.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die Renaturierung des Krautgrabens in den 
Gemeinden Aubstadt und Herbstadt. Ein Thema, das den Gemeinderat schon seit ei-
niger Zeit beschäftigt. Nun wurden die notwendigen Aufträge für Wasserbau, Erd- und 
Tiefbau sowie den Bereich Garten- und Landschaftsbau vergeben. Bürgermeisterin Ute 
Hußlein erklärte, dass es sich hierbei um ein Gemeinschaftsprojekt von Aubstadt und 
Herbstadt handele. Die „Federführung“ obliegt der Gemeinde Herbstadt, weshalb Bür-
germeisterin Kerstin Schneider die Aufträge unterzeichnet.

Kurze Diskussionen gab es über einen Antrag auf Zuwendung aus dem Förderpro-
gramm der Allianz Fränkischer Grabfeldgau. Hier müssen noch einige Punkte über-
prüft werden.

Beschlossen wurden der Haushaltsabschluss und Rechenschaftsbericht für das 
Jahr 2025 sowie die Steuerhebesätze. Diese lauten wie folgt: Grundsteuer A (land- 
und forstwirtschaftliche Betriebe) 370 Prozent, Grundsteuer B (für Grundstücke) 210 
Prozent und Gewerbesteuer 290 Prozent.

Hanns Friedrich

Aufgrund der gemeindlichen Haushaltslage müssen die Kindergartengebühren erhöht werden.

Die Renaturierung des „Krautgrabens“ ist nun beschlossene Sache.� Fotos: Hanns Friedrich
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In der VG Bad Königshofen verabschiedete die Gemeinschaftsvorsitzende Angelika 
Götz gemeinsam mit Geschäftsstellenleiterin Lina Gräf die drei Bürgermeister Burkhard 
Wachenbrönner (Aubstadt), Michael Hey (Höchheim) und Georg Rath (Herbstadt) in 
den Ruhestand. Sie sprach von einer kleinen kommunalen Familie, die gemeinsam 
Höhen und Tiefen erlebt und bewältigt hat.

Für die drei Bürgermeister beginne nun ein neuer Lebensabschnitt, zu dem man 
alles Gute wünsche. Alle drei seien wertvolle Kollegen gewesen, die man vermissen 
werde. Sie alle hätten in ihrer Zeit Großartiges geleistet, „wofür wir von ganzem Herzen 
danken“.

Kurze Gedanken im Hinblick auf die vergangenen Jahre und die Zukunft der drei 
ausscheidenden Bürgermeister hatten dann Mitarbeiterinnen der Verwaltungsgemein-
schaft Bad Königshofen zusammengefasst. VG-Geschäftsstellenleiterin Lina Gräf 
schloss sich den Dankesworten an. Die Ruheständler hätten nun mehr Zeit für die Fa-
milie und Hobbys. „Ein Teil von euch bleibt hier bei uns!“

Burkhard Wachenbrönner sprach von einer guten Mannschaft und meinte, dass es 
sich bei der Verabschiedung ja um keine Trauerveranstaltung handele. Mit Lina Gräf 
habe die VG Bad Königshofen eine gute Chefin. Sein Dank galt der gesamten Beleg-
schaft. Für sie alle gab es als Erinnerungsgeschenk eine Tasse. Den Dankesworten 
schlossen sich auch die Bürgermeisterkollegen an.

Hanns Friedrich

Wertvolle Kollegen verabschiedet

Die VG Bad Königshofen verabschiedete drei Bürgermeister. Das Bild zeigt: (v. li.) Claudia und Georg 
Rath, Bürgermeister Jürgen Heusinger, Nicol und Burkhard Wachenbrönner, Bürgermeister Michael Cus-
todis, Elke und Michael Hey, dahinter Gemeinschaftsvorsitzende Angelika Götz, VG-Geschäftsstellenlei-
terin Lina Gräf und Bürgermeister Josef Demar.� Foto: Hanns Friedrich
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In den Frühlingsmonaten konnten die Kinder in der Einrichtung das Erwachen der Natur 
miterleben. Der erste Besuch im Wald durfte da natürlich nicht fehlen. Wir konnten er- 
ste Tiere beobachten, das Waldsofa von alten Blättern säubern oder einfach nach Her-
zenslust spielen und toben. Das sind immer wieder ganz besondere Tage, auch wenn 
das Wetter einmal nicht mitspielte und der Unterstand genutzt werden musste.

Die Kinder in der Arche-Noah-Gruppe 
haben sich mit dem Sonnensystem be-
schäftigt. Es wurden Planeten bestimmt und 
deren Besonderheiten herausgefunden. Das 
Wissen wurde durch Lernfilme, Bastelar-
beiten, Bilderbücher und andere Besonder-
heiten vertieft. Durch ein Planetenmodell, das 
uns Daniel Spahn mit seinem 3D-Drucker an-
gefertigt hat, können die Kinder die Plane-
tenlaufbahnen aktiv erleben. Die Besonder-
heiten jedes einzelnen Planeten wurden in 
einem selbstgedichteten Lied festgehalten.

Neues aus der

Arche Noah
Der Kindergarten berichtet

Erwachen der Natur

Ausflug in unser Sonnensystem

Fotos: Kindergarten Aubstadt

Für die jüngeren Kinder stand das Projekt „Von der Raupe zum Schmetterling“ im 
Mittelpunkt. Dafür holten wir uns Schmetterlingsraupen in die Einrichtung und konnten 
so den Verwandlungsprozess hautnah erleben. Jeden Tag gab es etwas Neues zu ent-
decken und die Achtsamkeit für diese kleinen Tiere wurde für die Kinder zu einem spür-
baren Erlebnis. Mittlerweile haben sich unsere Raupen in wunderschöne Schmetter-
linge verwandelt, die wir im Garten freigelassen haben.

Für unsere ältesten 
Kinder in der Einrichtung 
naht das Ende ihrer Kin-
dergartenzeit. Vorher wol- 
len wir aber, dass sie 
noch einige besondere 
Erlebnisse mit uns teilen. 
Dazu gehört, dass sie für 
den Schulweg gut ge-
rüstet sind. Aus diesem 
Grund wurde in Koope-
ration mit der Polizei ein 
Schulwegtraining durch-
geführt. Das richtige 
Überqueren einer Straße 
ist dabei ein wichtiger 
Lernauftrag. Mit Eifer und 
Stolz wurde dieser Nach-
mittag gemeistert.

Von der Raupe zum Schmetterling

Sicher über die Straße
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Neues aus der

Grundschule
Milzgrund

Am 15. Mai wurde bei angenehmen Temperaturen unter freiem Himmel der alljähr-
liche Aktionstag „Beweg dich schlau“ durchgeführt. Nach Aufwärmübungen konnten die 
Schüler in altersgemischten Teams an acht Stationen ihre Geschicklichkeit, Zusammen-
arbeit, Schnelligkeit, Merkfähigkeit sowie kreative Problemlösungen unter Beweis stellen. 
Dafür gab es zum Abschluss für alle anerkennende Worte und Süßigkeiten sowie Haus-
aufgabengutscheine für die Siegerteams.

Aktionstag „Beweg dich schlau“Aktionstag „Beweg dich schlau“

Fotos: Grundschule Aubstadt

Dank der gelungenen Planung (Frau Voigt), der guten Kooperation des Kollegiums 
(Frau Keil, Frau Knauer), der eifrigen Auswerterin (Frau Ebner) und der Unterstützung 
zahlreicher Eltern als Stationsleiter, Riegenführer und „Proviantmeister“, konnten alle Be-
teiligten einen gelungenen, frohen und erlebnisreichen Schulvormittag erleben. Es zeigte 
sich wieder einmal, was durch die engagierte Zusammenarbeit in unserer Schulfamilie 
bewirkt werden kann.
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Mit dem Projekt „Die Pferde-Lernwerkstatt“ hat sich die Grundschule Milzgrund um 
den „isi NEO 2026“, den Bayerischen Schul-Innovationspreis der Stiftung Bildungspakt 
Bayern, beworben. Zwar wurden wir nicht nominiert, aber alle Teilnehmer des Wettbe-
werbs wurden zum „isi NEO“-Kongress in München eingeladen. Für die Grundschule 
Milzgrund fuhren Annkathrin Voigt und Eva Voigt nach München. Neben Grußworten 
von Kultusministerin Anna Stolz und Bertram Brossardt von der Vereinigung der Bay-
erischen Wirtschaft e.V. standen interessante Workshops und Vorträge auf dem Pro-
gramm. Außerdem stellten die Preisträgerschulen ihre spannenden Projekte vor und es 
blieb viel Zeit zum Austausch mit den anderen Teilnehmerschulen.

Informieren und Vernetzen Informieren und Vernetzen 
beim „isi NEO“-Kongressbeim „isi NEO“-Kongress
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Die 4. Klasse nahm auch dieses Jahr am Baumhaus-Projekt der „Initiative junge For-
scherinnen und Forscher e.V.“ aus Würzburg teil. Zwei Tage lang wurde unter Anleitung 
von Würzburger Studenten gebastelt, geplant, programmiert und geforscht. Am Ende 
hatte jede Schülergruppe aus einem Schuhkarton ein schmuckes Baumhaus mit Be-
leuchtung und Klingelanlage gefertigt und nebenbei viel über Natur und Technik ge-
lernt.

Forschen mit der BaumhausbandeForschen mit der Baumhausbande

Zur Reitplatzeinweihung im März 
kam die Schulsportbeauftragte des 
Kultusministeriums und des Baye-
rischen Reit- und Fahrverbandes, 
Martina Blaha-Fröhler, mit einem 
ganzen Kofferraum voller Geschenke 
nach Aubstadt. Neben Putzkästen, 
Satteldecken, Reithelmen und Reit-
westen zur Verwendung in der 
Pferde-Lernwerkstatt hatte sie auch 
Turnbeutel und Malbücher für die 
Kinder mitgebracht. Diese wurden 
nun an die Teilnehmer der Pferde-
Lernwerkstatt übergeben. Die Freude 
bei allen war sehr groß.

Geschenke vom ReitverbandGeschenke vom Reitverband

ANZEIGE
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Die Radfahrausbildung der 4. Klasse war in den vergangenen Wochen ein beson-
derer Bestandteil des HSU-Unterrichts. Mit viel Motivation und Freude beschäftigten 
sich die Kinder intensiv mit dem sicheren Verhalten im Straßenverkehr und sammelten 
wichtige Erfahrungen für ihren Alltag.

Zu Beginn der Ausbildung wurden im Unterricht die wichtigsten Verkehrsregeln, Ver-
kehrszeichen sowie das richtige Verhalten als Radfahrer erarbeitet. Die Schülerinnen 
und Schüler lernten unter anderem, wie man sich an Kreuzungen verhält, worauf beim 
Abbiegen geachtet werden muss und weshalb gegenseitige Rücksichtnahme im Stra-
ßenverkehr so wichtig ist. Auch das verkehrssichere Fahrrad und das Tragen eines 
Helms wurden thematisiert.

Anschließend besuchte die Klasse über vier Wochen regelmäßig den Übungsplatz 
der Jugendverkehrsschule in Untereßfeld. Dort wurden die Kinder von den Verkehrspo-
lizisten angeleitet und übten das sichere Fahrradfahren in verschiedenen Verkehrssitu-
ationen. Dabei trainierten sie wichtige Abläufe, wie das richtige Anfahren, das sichere 
Abbiegen sowie das Beachten von Vorfahrtsregeln und Verkehrsschildern.

Den Abschluss der Radfahrausbildung bildete das Fahren im sogenannten „Real-
verkehr“. Dafür kamen die Polizisten direkt nach Aubstadt. Mit ihren eigenen Fahr-
rädern konnten die Kinder das Gelernte im echten Straßenverkehr anwenden und wert-
volle praktische Erfahrungen sammeln.

Die gesamte Radfahrausbildung war für die Schülerinnen und Schüler eine lehr-
reiche Erfahrung, die neben dem sicheren Umgang mit dem Fahrrad auch ihr Selbst-
vertrauen stärkte. Ein herzlicher Dank gilt den engagierten Polizisten der Jugendver-
kehrsschule für ihre Unterstützung.

Sicher unterwegs mit dem RadSicher unterwegs mit dem Rad
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Neues aus der evangelischen

Kirchengemeinde
Aubstadt

Liebe Leserin, lieber Leser,

erinnern Sie sich noch an Ihren Religionsunterricht? Ich erinnere mich noch daran, 
dass wir in der Grundschule im Religionsunterricht die Mosegeschichte nachgespielt 
haben und ich die Prinzessin sein durfte, die Mose gefunden und aus dem Wasser ge-
zogen hat. Und ich erinnere mich daran, wie wir in der Grundschule Texte aus dem Ge-
sangbuch abschreiben mussten, wenn wir nicht brav waren. Die letzten zwei Jahre am 
Gymnasium hatte ich eine Religionslehrerin, die in mir den Spaß am Theologisieren 
weckte. Ich wollte weiter über Gott und die Welt nachdenken, absolvierte mein schrift-
liches Religionsabitur und studierte Theologie. Oft höre ich, wenn ich Besuche mache, 
wie streng früher die Lehrer waren und mit welchen rabiaten Erziehungsmethoden sie 
versucht haben, die Kinder auf den vermeintlich richtigen Weg zu bringen. Ich bin als 
Pfarrerin gerne Religionslehrerin und habe Spaß daran, mit den Kindern über die wich-
tigen Fragen des Lebens nachzudenken. Im Pfarramt läuft Schule allerdings oft so ne-
benbei und es fehlt häufig die Zeit, alles genau zu planen und nachzubereiten. Des-
wegen werde ich (Julia) im nächsten Jahr ein religionspädagogisches Fortbildungsjahr 
absolvieren. Das heißt, ich unterrichte weniger Stunden und die dafür frei gewordene 
Zeit nutze ich für intensivere Unterrichtsvorbereitung, Fortbildungen, Hospitationen und 
Nachbesprechungen mit meiner Begleiterin, die an meinem Unterricht teilnimmt und 
mit mir gemeinsam bespricht, was ich verbessern kann. Ich freue mich auf dieses Jahr 
und bin dankbar, dass die Landeskirche solche Fortbildungsformate unterstützt und 
fördert. Und so hoffe ich auch auf Ihr Verständnis, dass im nächsten Jahr meine Kon-
zentration auf dem Religionsunterricht liegen wird und ich für das ein oder andere in der 
Gemeinde eventuell etwas weniger Zeit haben werde. 

Im Gemeinderaum in Rappershausen geht es nun auch vorwärts: Der Elektriker Jan 
Scharding hat bereits die Kabel für unsere neuen Heizstrahler verlegt. Wir werden 
noch streichen und ein paar Verschönerungsarbeiten machen, dann kann der nächste 
Winter kommen. An dieser Stelle möchten wir uns auch noch einmal herzlich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Rappershausen bedanken, dass wir den Feuerwehrraum für 
unser monatliches Café unterm Kirchturm den Winter über kostenlos nutzen durften – 
sozusagen als Café unterm Schlauchturm. Vielen lieben Dank!

Vielleicht sehen wir uns ja an den Gemeindefesten, beim Café unterm Kirchturm, 
beim Public Viewing oder einfach im Gottesdienst?!

Herzliche Grüße,
Ihr Pfarrerehepaar Mucha

Neues aus dem Pfarrhaus

In diesem Jahr haben eine Konfirmandin und sechs Konfirmanden in unserer Pfarrei 
ihre Konfirmation gefeiert. Thema der Konfi-Freizeit, auf der das Segens-Brett (siehe 
Bild) gebastelt wurde, und auch des Gottesdienstes war „Segen“. Dieses Wort fasst 
den Abschluss der Konfi-Zeit mit dem festlichen Gottesdienst und der rauschenden 
Feier hinterher hervorragend zusammen: Unsere Konfirmierten empfingen Gottes 
Schutzzeichen für alle Gefahren, schwierigen Zeiten und Probleme, die ihnen im Leben 
blühen könnten. Leider lassen sich solche Zeiten nicht vermeiden, Gottes Segen ist 
kein Freifahrtschein für ein sorgenfreies Leben – aber mit Gottes Hilfe lassen sich 
Wege finden, solche Lebensphasen zu bewältigen. Und bei der Feier konnten sie auch 
sehen: Sie sind dabei niemals allein! Gottes Bodenpersonal – das sind wir alle – steht 
ihnen mit Rat und Tat zur Seite, nicht nur in Schönwetterstunden!

Am Tag nach der Konfirmation haben wir die neuen Konfi-Bäume gepflanzt, in beiden 
Gemeinden fiel die Wahl auf ein Pfirsich-Bäumchen. Diese haben den Vorteil, dass 
sie meist schon im ersten Jahr tragen – vielleicht können wir im Spätsommer ja schon 
davon kosten?

Gottes Schutzzeichen empfangen
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Wussten Sie schon, dass der Weltgebetstag der Frauen die weltweit größte ökume-
nische Basisbewegung von Frauen ist? „Informiert beten – betend handeln“, das ist 
das Ziel des Weltgebetstages. Jedes Jahr rund um den ersten Freitag im März feiern 
Frauen mit Christinnen auf der ganzen Welt. Auch in Aubstadt und Rappershausen 
wurde dieses Jahr wieder der Weltgebetstag mitgefeiert. Heuer stand das Land Nigeria 
im Mittelpunkt. „Kommt! Bringt eure Last.“, so lautete das diesjährige Motto, angelehnt 
an die Bibelstelle Matthäus 11,28-30.

In Nigeria werden Lasten vor allem von Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es 
gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche Land ist ge-
prägt von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. Hoffnung schenkt vielen 
Menschen ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen die Frauen aus Nigeria mit den Menschen 
weltweit – in Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten.

In Aubstadt und Rappershausen wurde der Weltgebetstag wieder liebevoll gestaltet 
und im Anschluss ein Imbiss kredenzt. Danke an alle, die den Weltgebetstag vorbe-
reitet haben und zum Essensbuffet etwas beigetragen haben!

Weltgebetstag „Kommt! Bringt eure Last.“
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Wenn Sie einen gemütlichen Nachmittag in netter Ge-
sellschaft und mit leckeren Torten und Kuchen ver-
bringen wollen, dann kommen Sie gerne zum Café 
unterm Kirchturm. Es ist alle zwei Wochen mittwochs 
ab 14 Uhr im Wechsel in Aubstadt und Rappershausen 
geöffnet: 

01. Juli					     		 Aubstadt
15. Juli					     		 Rappershausen
29. Juli 						      Aubstadt
12. August 			   Rappershausen
26. August 			   Aubstadt
09. September 	Rappershausen
23. September 	Aubstadt
07. Oktober 			  Rappershausen
21. Oktober 			  Aubstadt

Café unterm Kirchturm: Die nächsten Termine
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Mental fit im Alter – einen Vortrag mit genau diesem Titel hat Katrin Jung von der Dia-
konie Schweinfurt im April im Gemeindehaus Aubstadt gehalten. Ein sehr interessanter 
und kurzweiliger Vortrag darüber, dass nicht nur die physische, sondern auch die psy-
chische Gesundheit im Alter sehr wichtig ist. Katrin Jung erklärte, wie diese psychische, 
also mentale Gesundheit, gestärkt werden kann. Danke an alle, die für unsere Veran-
staltungen Kuchen backen, Kaffee kochen und den Auf- und Abbau übernehmen.

An Ostern fand ein vielfältiges Programm für Jung und Alt in Aubstadt, Gollmuthhausen 
und Rappershausen statt. Die Karwoche startete mit einem Abendmahl für die Senioren 
in Aubstadt. Am Gründonnerstag haben wir ein Tischabendmahl mit Quark, Brot und 
einem Gethsemane-Gebet in der Gollmuthhauser Kirche gefeiert. An Karfreitag konnte 
man die traditionellen Gottesdienste in allen drei Kirchen besuchen. Der Ostersonntag 
hat mit der Osternacht in Gollmuthhausen und dem anschließenden Osterfrühstück be-
gonnen. In Aubstadt hat das Kindergottesdienstteam mit den Kindern Ostern gefeiert 
und gemeinsam gefrühstückt. Am Ostermontag gab es in Rappershausen einen Fami-
liengottesdienst mit anschließendem „Bring & Share“-Frühstück draußen in der Sonne. 

Mentale Gesundheit im Alter stärken

Ostern in der Pfarrei
Ein etwas anderes Kaf-

feekränzchen mit Musik 
und Gesang von Sonja 
Rahm, Wolfgang Abschütz, 
Arnold Wirsing und Gustav 
Raab hat Anfang März in 
Gollmuthhausen stattge-
funden. Alle gemeinsam 
haben wir gesungen, ge-
redet und gelacht. Christa 
Hey hat den Tag mit einem 
schönen Gedicht berei-
chert. Kaffee und selbstge-
backener Kuchen rundeten 
den Nachmittag ab.

Schon zum zweiten Mal hat in Gollmuthhausen nach einem Samstagabendgot-
tesdienst ein Dämmerschoppen im Gemeindehaus stattgefunden. Er wird gut ange-
nommen und wir freuen uns, dass wir nach dem Gottesdienst noch gemeinsam Zeit 
verbringen können.

Dämmerschoppen wird gut angenommen

Das etwas andere Kaffeekränzchen
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Es ist schön, zu sehen, wie viele Kinder zum Kindergottesdienst in Aubstadt zusam-
menkommen, Geschichten von Gott hören und gemeinsam basteln. Vielen Dank an 
das Kindergottesdienstteam für das Vorbereiten der schönen Gottesdienste.

Kindgerecht Gottes Wort hören..

www.landfuxxguck.de

LANDFUXX

Guck
Hoher Markstein 14  |  97631 Bad Königshofen  

AU S G EF U X X T E S  F Ü R 
T I ER  &  G A R T EN

Tel.:  09761 91 41 - 0
Fax: 09761 91 41 - 80
E-Mail: info@landfuxxguck.de

Öffnungszeiten: 
MO – FR 9 – 18 Uhr
SA 9 – 16 Uhr

TIER GARTEN HAUS HOF FREIZEIT
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In Rappershausen fand die „Kirche Kunterbunt“ statt. Im Mai haben wir mit den 
Kindern eine meditative Andacht gefeiert. Jedes Kind konnte ein bisschen in sich hi-
neinhören, ein Naturmandala legen und einer Meditation lauschen, die den Kindern 
zeigen sollte, wie wertvoll jeder Mensch für Gott ist. Nach der Andacht in der Kirche 
haben wir im Gemeindehaus gemalt und kleine Mandala-Kreisel gebastelt!

„Kirche Kunterbunt“
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       Neues aus der

Grabfeldallianz
Kommunale Allianz Fränkischer Grabfeldgau

Unser 20-jähriges Jubiläum haben wir am Sonntag, den 7. Juni 2026 mit zahlreichen 
Gästen sowie Bürgerinnen und Bürgern in der FrankenTherme Bad Königshofen ge-
feiert. Als Ehrengäste konnten wir unsere Landrätin Sonja Rahm, die Bundesministerin 
für Forschung, Technologie und Raumfahrt Dorothee Bär, den Staatssekretär im Thü-
ringer Ministerium für Wirtschaft, Landwirtschaft und Ländlichen Raum Marcus Malsch 
sowie unseren Landtagsabgeordneten Steffen Vogel begrüßen. 

Durch das kurzweilige Programm führte in gewohnt lockerer Manier Fredi Breunig. 
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch die Grabfeld-Kapelle, einer 
Auswahl an über 50 Musikern aus verschiedenen regionalen Musikvereinen.

Jubiläum im Grabfeldgau
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Der TSV Aubstadt hat sich im oberen Tabellendrittel der 
Regionalliga Bayern etabliert. Das muss man inzwischen 
so sagen, landeten die Grabfelder in ihrer sechsten Saison 
seit dem Aufstieg im Sommer 2019 (die erste Spielzeit in 
der Regionalliga erstreckte sich aufgrund der Pandemie 
bis in den Sommer 2021) doch schon zum vierten Mal 
am Ende unter den besten sechs Teams. Dazu stellte der 
TSV mit Severo Sturm (16 Treffer) auch noch den zweit-
besten Torschützen der Liga. Lediglich Anton Heinz vom 
FC Bayern II traf häufiger. Der 26-jährige Offensivspieler 
Sturm kam im Februar 2025 aus Kassel nach Aubstadt 
und spielte sich in dieser Saison als absoluter Leistungs-
träger fest. Nicht nur, dass er die meisten Tore schoss (3 
gelangen ihm auch noch im Pokal), er sammelte auch die 
meisten Einsätze (37) und Einsatzminuten (3.090) beim 
TSV in der abgelaufenen Saison.

Neues vom

TSV Aubstadt
Berichte aus dem Vereinsleben MEHR NETZ.

MEHR VERBINDUNG.
MEHR SICHERHEIT.

UNSER NETZ
FÜR IHREN ERFOLG!
www.ngn-netze.de

Eine Top-Saison geht zu Ende

Severo Sturm bei seiner Ver-
pflichtung im Februar 2025.

Fotos: TSV Aubstadt
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Ein weiterer Dauerbrenner 
war einmal mehr Ingo Feser 
(33 Einsätze). Der 30-Jährige 
ist nun bereits seit 10 Jahren 
beim TSV Aubstadt (kam 
im Sommer 2016 vom FC 
Schweinfurt). Am 33. Spieltag 
absolvierte er beim Auswärts-
spiel in Augsburg seinen 250. 
Einsatz für die Rot-Weißen. 
„Lieber Ingo, wir danken dir von Herzen für deine Treue, deinen Kampfgeist und deinen 
unermüdlichen Einsatz für unseren Verein. Wir sind stolz, dich in unseren Reihen zu 
haben, und hoffen auf viele weitere Spiele, Erfolge und unvergessliche Momente in 
Rot-Weiß!“, dankte der Verein in einer öffentlichen Mitteilung seinem Urgestein.

Die Zweite wird souverän Meister
Neben dem tollen Abschneiden der ersten Mannschaft in der Regionalliga gab es 

aber noch deutlich mehr zu feiern beim TSV Aubstadt. Denn die zweite Mannschaft 
wurde souverän Meister in der Bezirksliga und sicherte sich damit den direkten Wieder-
aufstieg in die Landesliga. Bereits zwei Spieltage vor Schluss standen die Grabfelder 
Anfang Mai als Tabellenerster fest. Der entscheidende Sieg gelang zu Hause gegen 
Gochsheim.

Das wurde im Anschluss natürlich gleich gebührend gefeiert – mit Fans, Freunden 
und Unterstützern, mit musikalischer Begleitung von der Musikkapelle und sogar mit 

Pl. Verein Sp. Torv. Diff. Pkt. 
1.* 1. FC Nürnberg II 34 68:35 33 77

2. FC Würzburger Kickers 34 74:25 49 75

3. SpVgg Unterhaching 34 72:30 42 70

4. FV Illertissen 34 72:46 26 64

5. DJK Vilzing 34 49:44 5 51

6. TSV Aubstadt 34 49:45 4 49

7. VfB Eichstätt 34 48:37 11 48

8. FC Bayern München II 34 61:52 9 47

9. SV Wacker Burghausen 34 46:50 -4 47

10. SpVgg Ansbach 34 54:65 -11 46

11. TSV Buchbach 34 54:69 -15 46

12. FC Memmingen 34 43:47 -4 42

13. SpVgg Bayreuth 34 36:53 -17 38

14. FC Augsburg II 34 37:48 -11 34

15. TSV Schwaben Augsburg 34 39:60 -21 34

16. SpVgg Greuther Fürth II 34 47:60 -13 28

17. SV Viktoria Aschaffenburg 34 31:71 -40 26

18. SpVgg Hankofen-Hailing 34 31:74 -43 23

Abschlusstabelle Regionalliga Bayern 2025/26

* Der 1. FC Nürnberg II verzichtete auf die Teilnahme an der 
Aufstiegsrelegation für die 3. Liga. Stattdessen nahm der Zweit-
platzierte, FC Würzburger Kickers, daran teil und gewann beide 
Spiele gegen Lokomotive Leipzig. Somit steigt Würzburg in die 3. 
Liga auf, Nürnberg II spielt weiterhin in der Regionalliga Bayern.

Dauerbrenner Ingo Feser ist bereits 
seit 10 Jahren im Verein und absol-
vierte im Mai seinen 250. Einsatz.

einem Empfang durch die Bürgermeisterin Ute Hußlein samt Eintrag ins Goldene Buch 
der Gemeinde Aubstadt. „Ein riesiges Dankeschön an alle, die diesen Erfolg möglich 
gemacht haben – Spieler, Trainerteam, Helfer und unsere treuen Fans. Jetzt heißt es: 
Genießen, Feiern… und dann voller Vorfreude in die Landesliga!“, freute man sich 
im Verein. Die dritte Mannschaft spielte ebenfalls eine gute Saison und beendete die 
Spielzeit auf Platz 5 in der A-Klasse Rhön 3.

Direkt im Anschluss an die Partie gegen Gochsheim, in der der TSV Aubstadt II die Meisterschaft klar 
machte, wurde dieser in der NGN-Arena gefeiert.
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Kaderbewegungen beim TSV Aubstadt
Nun werden bereits die Weichen für die neue 

Saison gestellt. Der Regionalliga-Kader kann be-
reits einige Veränderungen verzeichnen. Als erste 
Verpflichtung wurde Jacob Engel verkündet. Der 
24-jährige Defensivspieler wechselt von der SGV 
Freiberg ins Grabfeld. Engel bringt reichlich Er-
fahrung aus der Regionalliga mit. In den vergan-
genen Jahren lief er unter anderem für den Greifs-
walder FC, die VSG Altglienicke, den FC Schweinfurt 
05 und zuletzt die SGV Freiberg auf und absolvierte 
dabei insgesamt 189 Regionalliga-Spiele. 

Für seinen Wechsel zum TSV Aubstadt waren 
vor allem persönliche und berufliche Gründe aus-
schlaggebend. Die Möglichkeit, Sport und Beruf zu 
vereinen, und die Nähe zu den Angehörigen haben 
für ihn den Ausschlag gegeben, so Engel. „Nach Jahren im professionellen Bereich 
ist die regionale und familiäre Atmosphäre des Vereins genau das, was ich aktuell 
brauche. Das passt perfekt zu meinem jetzigen Lebensabschnitt.“ Über seinen neuen 
Verein sagt er: „Ich kenne einige Jungs, die hier spielen, und habe durchweg nur Gutes 
über den TSV Aubstadt gehört. Ich möchte mich schnell in die Mannschaft integrieren 
und gemeinsam mit den Jungs eine erfolgreiche Saison spielen.“

Der Verein heißt Jacob Engel herzlich willkommen in Aubstadt und wünscht ihm eine 
erfolgreiche und verletzungsfreie Zeit im Dress des TSV. Im Rahmen der Kaderplanung 
stehen zudem bereits einige Abgänge fest. Verlassen werden den TSV Aubstadt Lukas 
Mrozek, Kevin Frisorger, Julian Brätz und Maximilian Stahl, die sich allesamt dem FC 
Schweinfurt 05 anschließen. Erfreut gibt der Verein bekannt, dass bereits nahezu alle 
Leistungsträger ihre Verträge verlängert haben.

Als weiteren Neuzugang gaben die Grabfelder wenige Tage später die Verpflichtung 
von Fabio Bozesan bekannt. Der erfahrene und vielseitige Mittelfeldspieler kehrt nach 

einem Jahr in den USA nach Deutschland zurück. 
Der 25-Jährige hat in seiner bisherigen Laufbahn 
208 Pflichtspiele absolviert, erzielte dabei 54 Tore 
und bereitete 21 weitere Treffer vor. Seine fuß-
ballerische Ausbildung erhielt er bei der SpVgg 
Greuther Fürth und den Würzburger Kickers. Über 
den Würzburger FV und den TSV Abtswind führte 
ihn sein Weg bis in die Regionalliga Bayern zum FC 
Schweinfurt 05.

Mit seiner Qualität, seiner Erfahrung und seiner 
Mentalität wird er die Mannschaft verstärken und 
wichtige Impulse setzen, ist man sich beim TSV 
sicher. „Willkommen in Aubstadt, Fabio! Wir wün-
schen dir einen erfolgreichen Start im rot-weißen 
Trikot und freuen uns auf viele gemeinsame Mo-
mente.“

Jacob Engel

Fabio Bozesan
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Mit einer starken Truppe aus Nachwuchs-TSVlern und Betreuern war der TSV Aub-
stadt beim Festumzug zum 50-jährigen Jubiläum des Musikvereins im Rahmen des 
Kreismusikfestes in Aubstadt dabei. Es wurde gezeigt, was den Verein ausmacht: Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und starke Nachwuchsarbeit. Mit den Vereins-Fahnen vor-
neweg ging es bei bester Stimmung durch die Straßen von Aubstadt. Wir sind stolz auf 
unsere Kids – ihr seid die Zukunft des TSV! Danke an alle Kinder, Trainer, Betreuer, 
Eltern und die Organisatoren für diesen tollen Tag!

TSV Aubstadt beim Kreismusikfest
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Neues von der Freiwilligen

Feuerwehr
Berichte aus dem Vereinsleben

Am 28. Februar 2026 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Aubstadt im Musikheim statt. Neben Bürgermeister Burkhard Wa-
chenbrönner konnte der 1. Kommandant Julian Hochrein zahlreiche weitere Ver-
einsvorstände begrüßen. Nach einem kurzen Rückblick über das abgelaufene Jahr 
2025 folgte der Bericht des Schriftführers und anschließend der des Kassiers, der von 
einem positiven Kassenstand berichten konnte. Anschließend berichteten der 2. Kom-
mandant David Breitinger sowie der Jugendwart über Einsätze und Übungen des ver-

gangenen Jahres. Ein besonderer Dank 
galt dem ausscheidenden 1. Bürger-
meister Burkhard Wachenbrönner für die 
immer sehr gute Zusammenarbeit und 
das stets offene Ohr. Der 1. Kommandant 
Julian Hochrein überreichte in diesem 
Zuge ein Geschenk im Namen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Aubstadt. Zum Schluss 
stellte sich der neue Kreisbrandinspektor 
Stefan Ebner der Versammlung vor. Auch 
im kommenden Jahr gibt es für die Frei-
willige Feuerwehr Aubstadt wieder Großes 
zu feiern. Am 29. und 30. Mai 2027 findet 
die Weihe des neuen Löschgruppenfahr-
zeuges 10 statt. Hierzu sind alle Bürge-
rinnen und Bürger bereits recht herzlich 
eingeladen.

Positive Bilanz gezogen

Die Feuerwehr Aubstadt beteiligt sich auch in diesem Jahr wieder am Ferienpro-
gramm und lädt Kinder zu einem spannenden Feuerwehr-Nachmittag ein. Am 19. 
August haben alle interessierten Mädchen und Jungen ab 6 Jahren die Möglichkeit, die 
Arbeit der Feuerwehr hautnah zu erleben. Los geht es um 16 Uhr am Feuerwehrhaus in 
Aubstadt. Bis 19 Uhr erwartet die Kinder ein abwechslungsreiches Programm mit span-
nenden Einblicken in die Feuerwehrtechnik, kleinen Übungen und jeder Menge Spaß. 
Natürlich darf dabei auch das Erkunden eines echten Feuerwehrautos nicht fehlen.

Für die Verpflegung am Nachmittag ist gesorgt. Ziel der Veranstaltung ist es, den 
Kindern spielerisch die Aufgaben der Feuerwehr näherzubringen und gleichzeitig 
Teamgeist sowie Begeisterung für das Ehrenamt zu fördern. Die Anmeldung erfolgt bei 
René Dieterich unter der Telefonnummer 0159 / 01123827. Die Feuerwehr Aubstadt 
freut sich auf viele neugierige Nachwuchs-Feuerwehrleute und einen erlebnisreichen 
Nachmittag.

Feuerwehr lädt zum Ferienprogramm ein

Fotos: Feuerwehr Aubstadt
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Neues von den Aubstädter

Musikanten
Berichte aus dem Vereinsleben

Ein unvergessliches Festwochenende liegt hinter dem Musikverein Aubstadt. An-
lässlich seines 50-jährigen Bestehens durfte der Verein das Kreismusikfest ausrichten 
und konnte an drei Festtagen zahlreiche Besucher, Musikfreunde und Gastvereine in 
Aubstadt begrüßen. Bereits am Vatertag (14. Mai) fiel der Startschuss für die Feierlich-
keiten. Beim Frühschoppen herrschte von Beginn an beste Stimmung. Der offizielle 
Bieranstich wurde von Schirmherr Markus Merz vorgenommen und markierte die ge-
lungene Eröffnung des Festwochenendes. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die kleine Besetzung der Gleichbergmu-
sikanten, welche die Gäste bestens unterhielten. Auch das Beerpong-Turnier erfreute 
sich großer Beliebtheit und sorgte für zusätzliche Beschäftigung. Aber auch die Kinder 
kamen, dank Hüpfburg und Spielstraße, voll auf ihre Kosten. Das wechselhafte Wetter 
spielte dem Musikverein an diesem Tag tatsächlich voll in die Karten: Während es 
draußen regnete, füllte sich die Festhalle und es konnte einfach im Trockenen weiter-
gefeiert werden.

Am Samstag stand Blasmusik der Extraklasse auf dem Programm. Den musikali-
schen Auftakt übernahmen die Sternberger Musikanten, die das Publikum mit ihrem 
Können auf einen besonderen Abend einstimmten. Als Höhepunkt des Tages begeis-
terten anschließend die „Scherzachtaler“ die Besucher. Mit ihrem mitreißenden Pro-
gramm, musikalischer Präzision und bester Unterhaltung sorgten sie für ausgelassene 
Stimmung und machten den Abend zu einem besonderen Erlebnis für alle Blasmu-
sikfans.

Kreismusikfest zum Jubiläum 
wird noch lange in Erinnerung bleiben

Der Festsonntag begann mit einem gut besuchten Gottesdienst, bei dem gemeinsam 
das Jubiläum gefeiert und auf die vergangenen 50 Jahre Vereinsgeschichte zurückge-
blickt werden konnte. Im Anschluss präsentierten die Nachwuchsmusiker ihr Können 
und zeigten eindrucksvoll, dass die Zukunft der Blasmusik in Aubstadt in guten Händen 
liegt. Beim anschließenden Mittagessen konnten die Besucher aus einer Vielzahl an 
Spezialitäten wählen und sich für das weitere Tagesprogramm stärken.

Ein besonderes Highlight war dann der Festzug durch die Straßen Aubstadts. Et-
liche Musikvereine aus Nah und Fern sowie die örtlichen Vereine beteiligten sich daran 
und präsentierten eindrucksvoll die lebendige Vereinsgemeinschaft. Im Anschluss ver-
sammelten sich die Musikerinnen und Musiker zum traditionellen Gemeinschaftschor 
auf dem Feuerwehr-Vorplatz und sorgten für einen Gänsehautmoment. Am Nachmittag 
spielte die Kapelle „Projekt Böhmisch“ zur Unterhaltung auf und begeisterte mit böhmi-
scher Blasmusik und großer Spielfreude das Publikum. Den stimmungsvollen Ausklang 
gestaltete schließlich die Gruppe „Begaxel“, die das erfolgreiche Festwochenende mu-
sikalisch abrundete.

Das Kreismusikfest zum 50-jährigen Bestehen des Musikvereins Aubstadt wird allen 
Beteiligten noch lange in Erinnerung bleiben. Ein solches Fest ist jedoch nur durch den 
Einsatz vieler engagierter Menschen möglich. Daher gilt ein herzlicher Dank allen Hel-
ferinnen und Helfern, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz zum Gelingen beigetragen 
haben. Ebenso ergeht ein Dank an die Abschter Vereine für die hervorragende Zusam-
menarbeit und die große Unterstützung.

Fotos: Aubstädter Musikanten
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Wenn ein Verein seit 50 Jahren besteht, ist das ein Grund zum Feiern. So auch bei 
den Aubstädter Musikanten, die ihr Jubiläum unter dem Motto „50 Jahre und noch kein 
bisschen leiser“ mit der Ausrichtung des Kreismusikfests verbunden haben. Blättert 
man in der Chronik der Aubstädter Musikanten, findet man dort an erster Stelle den 
Namen Walter Abschütz. Er verstand es in seiner begeisternden Art, 32 Jugendliche 
und Kinder zu motivieren, ein Musikinstrument zu erlernen. Mit Toni Kümmeth aus Fla-
dungen wurde ein Dirigent gefunden, der mit viel Enthusiasmus der Kapelle bis 1985 
seinen Stempel aufdrückte. Bei der Gründungsversammlung wurde denn auch der Ini-
tiator Walter Abschütz als Motor dieser Idee zum 1. Vorsitzenden gewählt.

Damals war im Sänger- und Musikheim lediglich das Erdgeschoss ausgebaut und so 
mangelte es an einem geeigneten Probenraum. Aus der Chronik erfährt man, dass „in 
einer Nacht- und Nebelaktion das im Obergeschoss gelegene Warenlager der Raiffei-
senbank kurzerhand zum Proben- und Aufenthaltsraum umfunktioniert wurde“. Der da-
malige Bankdirektor Ernst Härter hatte dem zugestimmt. Dieser mehrfach umgebaute 
Raum ist noch heute die Heimat der Musikanten. Bereits im September 1976 fanden 
die ersten Proben statt.

Eine Musikkapelle braucht eine einheitliche Tracht. Die sah ein weißes Hemd mit 
einer blauen Stoffhose vor. Bereits zwei Monate nach der Gründung waren die Musiker 
soweit, dass sie zum Volkstrauertag spielten. Bei einem Weihnachtskonzert konnte 
sich die Ortsbevölkerung vom Fortschritt der Kapelle überzeugen. Dem Dirigenten 
standen damals Klaus und Günther Abschütz zur Seite.

50 Jahre und kein bisschen leiser

Die Aubstädter Musikanten heute: Seit den 1980er Jahren ist es anstelle der Volksmusik nun moderne 
Musik, die gespielt wird.� Foto: Jonas Wachenbrönner
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Zwei Jahre nach 
der Gründung wurde 
mit der Ausbildung 
der ersten Nach-
wuchsmusikanten 
begonnen, von 
denen auch heute 
noch etliche aktiv 
musizieren und teils 
in der Führungs-
riege zu finden sind. 
Schließlich wurde 
eine Fränkische 
Tracht angeschafft, 
die heute noch ak-
tuell ist. 2018 wurde 
diese um 12 Dirndl 
für die aktiven Mu-
sikerinnen erweitert 
und 2025 kamen 
fünf weitere Dirndl 
hinzu. Die musikalische Entwicklung zeigte sich bei den Wertungsspielen in der Unter- 
und Oberstufe, wobei man mit der Auszeichnung „erster Rang“ nach Hause fuhr. 

1985 gab Toni Kümmeth aus Altersgründen den Dirigentenstab an Klaus Abschütz 
weiter. Mit den Stücken „Alte Kameraden” und „Alte Liebe, Junge Herzen” verewigten 
sich die Musiker auf einer von der damaligen Raiffeisenbank initiierten Schallplatte, 
bei welcher der damalige Bundesbezirksdirigent Ernst Oestreicher als Pate fungierte.

Ende der 1980er Jahre wechselte 
man von der traditionellen Volksmusik 
zu modern ausgerichteter Unterhal-
tungsmusik. Mit Wilhelm Götz bekam 
der Verein nach Walter Abschütz einen 
neuen Vorsitzenden. Man nannte sich 
nun „Musikverein Aubstädter Musikanten 
e.V.”. 2012 gab Wilhelm Götz den Staf-
felstab als Vorsitzender an Volker Gerner 
weiter, der diese Tätigkeit bis heute 
ausübt. Würde man alle Aubstädter, die 
in den letzten 50 Jahren ein Musikinst-
rument erlernt haben, zu einer Kapelle 
vereinigen, wären das über 150 Musiker. 
In dieser Zeitspanne wurden mehr als 
3.000 Proben abgehalten, zu knapp 400 
Anlässen gespielt und an über 330 Fest-
zügen teilgenommen.

Hanns Friedrich

Eine historische Aufnahme aus dem Jahr 1978. Damals wurde die fränkische 
Tracht angeschafft.� Foto: Archiv Aubstädter Musikanten

Eine Aufnahme von 1997 zeigt die drei ersten Vor-
stände der Musikkapelle. Im Vordergrund Walter Ab-
schütz, dahinter Volker Gerner und Wilhelm Götz.

Neues vom Aubstädter

Angelsportverein 
Berichte aus dem Vereinsleben

Alle Jahre wieder treffen sich die Angler des ASV Aubstadt an Karfreitag zur Ver-
einsmeisterschaft an der Milz. Für den ein oder anderen zu einer „unchristlichen Zeit“ 
(O-Ton Gerhard), begann nach der Platzverlosung das Wetteifern um den Vereins-
pokal. Mit knapp über 50 gefangenen Bachforellen stand zur Mittagszeit fest: Neuer 
Vereinsmeister ist 1. Vorstand Siegfried Stürzel. Der schwerste Fisch an diesem Tag 
war eine Forelle mit 675 Gramm. Den zweiten Platz nahm Dominik Köhler ein, der letzt-
jährige Vereinskönig Stefan Köhler erreichte Platz drei. Nach der Pokalübergabe und 
einem kleinen Umtrunk wurde noch an der Milz verweilt.

Vorstand angelt sich zum König..
Foto: Angelsportverein Aubstadt
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Am Abend vom 30. April auf den 1. Mai fand auf dem Gelände des Container Abscht 
das traditionelle Maifeuer statt. Das jährliche Fest, das die Dorfgemeinschaft zu-
sammen feiert, wurde auf-
grund des schönen Wetters 
sehr gut angenommen. 
Strahlender Sonnenschein 
und sommerliche Tempera-
turen boten ideale Voraus-
setzungen für ein Fest unter 
freiem Himmel.

Während die Kinder rund 
um den Container spielten, 
saßen die Erwachsenen bei 
dem ein oder anderen Kalt-
getränk beisammen. Für das 
leibliche Wohl war darüber 
hinaus mit Steaks und Brat-

Neues vom

Container Abscht
Berichte des Jugendclubs

Traditioneller Start in den Mai

würsten gesorgt. Die Stimmung war ausgelassen und einige Besucher feierten bis in 
die Morgenstunden weiter.

Nach dem Beseitigen der Rück-
stände vom Vorabend konnte dann 
am „Tag der Arbeit“ bei selbigem 
Wetter (weit über 25 Grad) und mit 
guter Laune das Fischfest starten. 
Einige Besucher hatten sich be-
reits zum Frühschoppen am Con-
tainer eingefunden, ehe der Duft von 
frisch gegrillten Makrelen und geräu-
cherten Forellen weitere hungrige 
Gäste anzog. Auch die Fisch-
brötchen fanden regen Zuspruch, so 
dass die Angler rundum zufrieden 
waren. Die Besucher wurden nicht 
nur mit Fischspezialitäten, sondern 
auch mit Gegrilltem sowie Kaffee und 
Kuchen verwöhnt. So fanden sich 
neben den Aubstädtern auch viele 
Radfahrer umliegender Ortschaften 
auf dem Gelände des Containers ein 
und nahmen bei herrlichem Sonnen-
schein zum Verweilen Platz.

Der Container und die Abschter 
Angler zeigten sich nach beiden Ver-
anstaltungen rundum zufrieden.

Fotos: Container Abscht
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Auch dieses Jahr haben wir den Baum des Jahres 2026 mit den Vorschulkindern des 
Abschter Kindergartens „Arche Noah“ gepflanzt. Dabei waren: Luca Wirsing, Laurin 
Schmitt, Hanna Müller, Ina Stürzel und Finn Lurz. Clara Blumenröder war leider kurz-
fristig erkrankt. Ein grünes Zeichen für die Zukunft setzten die Kinder aus Aubstadt am 
Dienstag, den 11. Mai 2026 bei der Pflanzung des „Baum des Jahres 2026“, der Zitter-
pappel, an der Blöße, im Lehrgarten des OGV Aubstadt. Begleitet von Arno Hochrein 
und Harald Müller und ihren Erzieherinnen, griffen die jungen Naturschützer beherzt zu 
Spaten und Gießkanne und machten die Pflanzaktion zu einem besonderen Erlebnis. 
Die Aktion fand im Rahmen der jährlichen Initiative zur Ehrung des „Baum des Jahres“ 
statt, die deutschlandweit das Bewusstsein für heimische und bedeutende Baumarten 
fördern möchte. In diesem Jahr fiel die Wahl auf die Zitterpappel (Populus tremula), 
auch Espe oder Aspe genannt. Sie wurde von der „Baum des Jahres – Dr. Silvius 
Wodarz Stiftung“ aufgrund ihrer großen Klimaresistenz und enormen ökologischen Be-
deutung für die heimischen Wälder gekürt.

Neues vom Obst- und

Gartenbauverein
Berichte aus dem Vereinsleben

Vorschulkinder pflanzen Baum des Jahres

Baum des Jahres
Zitterpappel (Populus tremula)
Hier sind die wichtigsten Fakten und Eigenschaften im Überblick:

•	 Ökologischer Wert: Die Pappel gehört zu den zehn insektenfreundlichsten Pflanzen 
Mitteleuropas und dient über 60 Schmetterlingsarten (z. B. dem Großen Schillerfalter) 
als Futterpflanze.
•	 Klimaanpassung: Dank ihrer tiefen Wurzeln ist die schnellwüchsige Pionierbaumart 
hitze- und trockenheitstolerant. Sie besiedelt erfolgreich Schadflächen (wie nach 
Stürmen oder Bränden) und hilft so bei der schnellen Regeneration von Wäldern.
•	 Namensgeber: Die fast runden Blätter haben flache Stiele und beginnen bereits 
beim leisesten Windhauch zu „zittern“ und zu rascheln.
•	 Verbreitung und Vorkommen: Das Verbreitungsgebiet der Aspe (Populus tremula) 
erstreckt sich von einigen isolierten Vorkommen in Afrika, über Europa und Kleinasien 
bis nach China und Japan. Innerhalb Europas ist die Baumart nahezu flächendeckend 
verbreitet. Sie kommt in Höhenlagen von bis zu 2.000 m über dem Meeresspiegel vor.
•	 Zittern wie Espenlaub: Die runden bis eiförmigen, grob bis buchtig gezähnten 
Blätter der Aspe sitzen an einem seitlich zusammengedrückten 5 bis 7 cm langen Stiel, 
der sich bei jedem leisen Windhauch deutlich hörbar bewegt. Dieses „Zittern“ des Es-
penlaubes ist sprichwörtlich geworden.
•	 Holz und Verwendung: Aspenholz wurde und wird für Schälfurniere, Sperrholz, Ver-
packungen, Zündhölzer sowie in der Zellstoff- und Plattenproduktion eingesetzt. Das 
Holz der Zitterpappel ist mit einer Holzdichte von 0,43 g/cm³ leicht und sehr weich. Es 
ist hell und schwindet kaum.
•	 Klimatische und standörtliche Ansprüche: Die Zitterpappel ist eine genügsame 
Baumart und besiedelt ein breites Klima- und Standortspektrum. Sie wächst bei Jah-
resmitteltemperaturen von –3 bis 15 °C und jährlichen Niederschlagssummen zwi-
schen 400 und 2.000 mm. Dabei ist sie ausgesprochen kälte- und frostresistent. Die an-
spruchslose Aspe kommt auch mit schlechter Nährstoffversorgung sowie trockenen, 
sandigen und verdichteten Böden zurecht. Besonders gutes Wachstum zeigt die Zitter-
pappel aber auf nährstoffreichen und frischen Standorten, insbesondere auf lehmigen 
Sanden und sandigen Lehmen mit ausreichender Wasserversorgung.

Zitterpappeln erreichen Höhen bis 30 m und mehr. Bei uns werden die meisten Aspen 
etwa 70–90 Jahre alt, können aber auch ein Alter von 200 Jahren erreichen. Unter güns-
tigen Bedingungen weist die Aspe ein sehr rasches Jugendwachstum auf, wobei das Hö-
henwachstum bereits in den ersten 10 bis 12 Jahren mit durchschnittlich 75 cm pro Jahr 
den Höhepunkt erreicht. Es wurden aber auch maximale Jahrestrieblängen von über zwei 
Metern gemessen. Bereits nach ca. 15 Jahren lässt das Höhenwachstum deutlich nach.

Fotos: OGV Aubstadt
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Unser Programm: Wir beginnen wie immer um 8:00 Uhr am Sportgelände und 
fahren bis Aufseß. In der Landesanstalt für Fischerei der Bezirkes Oberfranken be-
kommen wir eine „kostenlose“ Führung.

In der zur Fischereifachberatung gehörenden Lehranstalt für Fischerei in Aufseß 
finden über das Jahr hinweg zahlreiche Kurse und Fortbildungsveranstaltungen für Fi-
scher, Teichwirte und Angelfischer statt. In dem umfangreichen Jahresprogramm steht 
neben dem Umgang mit den heimischen Fischen und der Zubereitung von Fischspe-
zialitäten auch die fachgerechte fischereiliche Bewirtschaftung der Gewässer im Mit-
telpunkt. Die Mitarbeiter der Lehranstalt sind zentrale Ansprechpartner in praktischen 
Fragen rund um den Fisch. Zur Lehranstalt für Fischerei gehören ein Verwaltungs-
gebäude mit Labor, ein Schulungsgebäude, ein Fischbruthaus, sechs Freilandrund-
becken, zehn Forellenteiche und ein großer Naturteich, der zum Kulturgut Teich erklärt 
wurde. Dann geht es weiter nach Gößweinstein, dort besuchen wir die Basilika und ge-
nießen das schöne Ambiente.

Über Pottenstein und Tüchersfeld fahren 
wir bis zur Teufelshöhle, hier ist eine Führung 
in der Teufelshöhle geplant. Und zum Ab-
schluss kehren wir in einer der zahlreichen 
Heckenwirtschaften oder Kellerbiergärten ein, 
um dann wieder pünktlich gegen 20:00 Uhr 
zurück in Aubstadt zu sein. Wer jetzt Lust be-
kommen hat, kann sich gerne noch bei Harald 
Müller (09761/5275) anmelden. Es sind noch 
Plätze im Bus frei.

� Harald Müller

„Die Zitterpappel beeindruckt nicht nur durch ihr schnelles Wachstum und die im-
posante Größe, sondern besonders durch ihre schöne Herbstfärbung - und wenn der 
Wind weht, geht ein Rascheln durch den Wald“, erklärte Harald Müller, der die Aktion 
gemeinsam mit Arno Hochrein und der örtlichen Kita organisiert hatte. „Mit dieser 
Pflanzung wollen wir nicht nur ein Zeichen für Nachhaltigkeit setzen, sondern den 
Kindern auch die Bedeutung von Bäumen und Natur näherbringen.“

Mit leuchtenden Augen und erdigen Händen waren die Kinder sichtlich stolz auf ihr 
Werk. Zum Abschluss und zur Erinnerung bekamen alle Kinder noch eine Urkunde, auf 
der die geschlossene Baumpatenschaft dokumentiert ist, und natürlich noch eine kleine 
Wegzehrung. Der OGV Aubstadt dankt allen Beteiligten für das Engagement und freut 
sich über einen weiteren Schritt in Richtung bewusster Umweltgestaltung – mit einem 
Baum, der nicht nur schön anzusehen ist, sondern auch ein Stück gelebter Zukunft in 
unserem Lehrgarten darstellt.

Harald Müller

Herbstwanderung am 6. September 2026: 
Es geht in die Fränkische Schweiz
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Zutaten:
•	 2 Mairübchen
•	 1-2 EL Butter
•	 ca. 3 EL Gemüsebrühe
•	 Salz, Pfeffer, Chilipulver
•	 ½ rote Paprikaschote
•	 2 Frühlingszwiebeln

Schwenkkartoffeln
•	 600 g festkochende Kartoffeln
•	 Salz, 2 EL Butter
•	 zum Anrichten Schnittlauch

Zubereitung: 
Die Mairübchen schälen und in 

Stücke schneiden. In der heißen 
Butter anbraten. Etwas Brühe da-
zugeben, würzen und circa 10 Mi-
nuten dünsten. 

Für die Schwenkkartoffeln die Kartoffeln schälen, vierteln und in Salzwasser weich-
kochen. Abgießen und in der heißen Butter schwenken. Die Paprikaschote waschen 
und putzen und den Würfel schneiden. Die Frühlingszwiebeln putzen, waschen und in 
Ringe schneiden. 

Beides zu den Mairübchen geben und kurz erhitzen. Mit den Schwenkkartoffeln an-
richten. Mit Schnittlauch bestreut servieren.

Der Obst- und Gartenbauverein Aubstadt wünscht  
euch allen einen schönen Sommer!

Weitere Infos:
Wer Gartengeräte ausleihen will, bitte bei Dieter Stumpf melden.

Wer in die WhatsApp-Gruppe des OGV aufgenommen werden will, um immer 
die neuesten Informationen vom OGV zu bekommen, kann sich unter der                    

Nummer 0173 / 2044626 melden.
Wer jetzt Lust bekommen hat, dem OGV beizutreten, kann sich jederzeit bei uns 

melden, wir würden uns sehr freuen.
Harald Müller, 1. Vorsitzender

Rezept für Gesundheit & Genuss:

Mairübchen-Pfanne

Gut zu wissen

Anstelle der Mairübchen kann man auch 
Kohlrabi verwenden.

Neues aus dem

Landratsamt

Pflegebedürftigkeit kann viele Fragen aufwerfen, sowohl für Betroffene als auch für 
Angehörige. Um Orientierung zu geben und über Unterstützungs- und Vorsorgemög-
lichkeiten zu informieren, veranstaltet der Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld auch dieses 
Jahr wieder eine Vortragsreihe für Bürgerinnen und Bürger, die sich über wichtige 
Fragen rund um Pflege, Vorsorge und Unterstützungsmöglichkeiten informieren 
möchten. Die geplanten Vorträge werden nachfolgend erläutert. Weitere Informationen, 
auch zur Anmeldung, finden sich auf www.pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de oder 
können per E-Mail an pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de angefragt werden.

„Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf“ am 22.07.2026
Welche Leistungen der Pflegeversicherung stehen mir als Arbeitnehmerin bzw. Ar-

beitnehmer zu, wenn ich berufstätig bin und einen pflegebedürftigen Menschen ver-
sorge? Welche Unterstützungsangebote kann ich nutzen, um die Pflegeaufgaben und 
die beruflichen Anforderungen miteinander zu vereinbaren? Wie verliere ich auch mich 
nicht aus den Augen?

„Pflegebedürftigkeit – was nun?“ am 13.10.2026
Wichtige Hinweise zu den ersten Schritten: Vom Erstantrag bei der Pflegekasse über 

die Begutachtung durch den Medizinischen Dienst Bayern bis hin zur Inanspruchnahme 
von Leistungen der Pflegeversicherung und darüber hinaus. Des Weiteren werden re-
gionale und überregionale Unterstützungs- und Beratungsmöglichkeiten für pflegende 
Angehörige aufgezeigt.

„Vortrag für ehrenamtlich tätige Einzelpersonen“ am 29.10.2026
Pflegebedürftige können in ihrem häuslichen Umfeld von „ehrenamtlich tätigen Ein-

zelpersonen“, die den Entlastungsbetrag der Pflegeversicherung abrechnen können, 
unterstützt werden. Der Vortrag gibt einen Überblick über Möglichkeiten und Vorausset-
zungen des Einsatzes von „ehrenamtlich tätigen Einzelpersonen“.

„Schulung für ehrenamtlich tätige Einzelpersonen“ am 03.12.2026
Pflegebedürftige ehrenamtlich zu Hause betreuen und den Entlastungsbetrag der 

Pflegekasse dafür abrechnen: In dieser Tagesschulung können Sie die Grundlagen im 
Bereich Betreuung, Kommunikation und Haushaltsführung dafür erlangen und werden 
über die Gestaltung des ehrenamtlichen Engagements und die organisatorische Ab-
wicklung informiert.

Vortragsreihe Pflege 2026
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Unter dem Titel „Wasser speichern 
in Haus, Hof und Garten“ fand im März 
2026 eine Informationsreihe zum nach-
haltigen Umgang mit Wasser im pri-
vaten Raum statt, organisiert von der 
Schwammregion Streu-Saale. Zuneh-
mende Trockenperioden, sinkende 
Grundwasserstände und häufige Stark-
regenereignisse machen deutlich: Der 
Umgang mit Regenwasser muss neu 
gedacht werden. Landschaften und Siedlungen sollen Wasser aufnehmen, speichern 
und zeitverzögert wieder abgeben – im Sinne des Schwammprinzips.

Ein zentraler Baustein ist das Sammeln und Nutzen von Regenwasser. Durch Re-
gentonnen und Zisternen kann Wasser für die Toilettenspülung, die Waschmaschine 
oder die Gartenbewässerung verwendet werden. So lassen sich in einem Haushalt bis 
zu 43 Prozent des Verbrauchs einsparen. Darüber hinaus wurde aufgezeigt, wie Re-
genwasser gezielt versickert werden kann – etwa durch Mulden, Rigolen oder wasser-
durchlässige Beläge. Dies fördert die Grundwasserneubildung und entlastet die Kana-
lisation. Ergänzend tragen Dachbegrünungen dazu bei, Wasser zurückzuhalten, Hitze 
zu reduzieren und das Mikroklima zu verbessern. 

Im Garten wurde die Bedeutung eines Wassermanagements hervorgehoben. Maß-
nahmen wie Mulchen, Kompostwirtschaft, gezielte Bewässerung und eine durchdachte 
Pflanzenwahl helfen, Wasser zu sparen und die Bodenfruchtbarkeit zu verbessern. Zis-
ternen leisten einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung. Sogenannte Versi-
ckerungszisternen ermöglichen es zudem, überschüssiges Wasser in den Boden abzu-
leiten. Fazit: Eine klimaangepasste Zukunft beginnt im Kleinen. Ob durch das Sammeln 
von Regenwasser, die Entsiegelung von Flächen oder naturnahes Gärtnern – jeder 
kann einen Beitrag leisten. Denn am Ende gilt: Jeder Tropfen zählt.

Am 20. Mai hat der Haushaltsausschuss des Bayerischen Landtags in München den 
endgültigen Startschuss für einen geplanten Behördenneubau in Bad Königshofen ge-
geben. Der Ausschuss hat nach Abschluss der Planungen dem Baustart zugestimmt. 
Einziehen soll in das dreistöckige Gebäude eine Bearbeitungsstelle des Finanzamtes 
Nürnberg. Der Neubau ist Teil der Behördenverlagerungen, welche die Staatsregierung 
im Rahmen des 2015 entwickelten Konzeptes zur Regionalisierung der Verwaltung ge-
startet hat. Die Baukosten für das Projekt in Bad Königshofen sind mit rund 16,3 Mil-
lionen Euro veranschlagt. In dem Neubau sollen künftig 50 Beschäftigte des Finanz-
amtes Nürnberg arbeiten.

Dein Pluspunkt im Lebenslauf: Engagiere dich sozial und absolviere ein Freiwilliges 
Soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst beim Bayerischen Roten Kreuz. Sammle 
dabei erste Berufserfahrung, gewinne Einblicke in soziale Felder und beeindrucke 
Deine späteren Arbeitgeber mit einem abgeleisteten Freiwilligendienst. Gleichzeitig 
kannst du mit einem Freiwilligendienst die Wartezeit auf einen Studien- oder Ausbil-
dungsplatz sinnvoll überbrücken.

Einsatzmöglichkeiten gibt es im BRK-Kreisverband Rhön-Grabfeld z. B. im Fahr- oder 
Rettungsdienst, in der Breitenausbildung, in Jugendwohngruppen, im Alten- und Pfle-
geheim Bad Neustadt, im Rhön-Klinikum, in der Kindertageseinrichtung oder im Wald-
kindergarten Hohenroth sowie in vielen weiteren Einrichtungen in ganz Unterfranken. 

Neben der Tätigkeit in deiner Einsatzstelle finden in regelmäßigen Abständen fünf 
Bildungsseminare statt, welche du gemeinsam mit anderen Freiwilligen und einem 
Team vom Bayerischen Roten Kreuz gestaltest.

Wenn du Interesse oder Fragen hast, dann melde dich gerne bei der Regionalstelle 
Würzburg der BRK-Freiwilligendienste, E-Mail fwd-unterfranken.lgst@brk.de oder Te-
lefon 0931 / 7961131. 

Weitere Informationen erhältst du unter www.freiwilligendienste-brk.de.

Freiwilliges Soziales Jahr und  
Bundesfreiwilligendienst beim Roten Kreuz

Neubau der Außenstelle des
Finanzamts Nürnberg in Bad Königshofen

Wasser speichern in Haus, Hof und Garten

..

Foto: Sabine Rhein
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Danke
Wir danken allen, die unserem lieben verstorbenen 

Walter Gerner
im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, 
sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise, auch mu-
sikalisch, zum Ausdruck brachten.

Die trauernden Angehörigen

Willkommen, kleiner Sonnenschein!
Sie hat sich etwas Zeit gelassen, doch 
nun ist sie da: Marlene Hochrein er-
blickte am 14. März 2026 um 14:17 
Uhr in Schweinfurt das Licht der Welt. 
Mit 50 cm und 3.910 Gramm kam 
ein kleiner, aber bereits ganz be-
zaubernder Mensch in diese Welt. 
Marlene sorgte von Anfang an für 
gute Laune: Sie lacht viel, ist unkom-
pliziert und macht die ganze Familie 
glücklich. Die Freude über den Fami-
lienzuwachs ist riesig: Ihre Eltern Mag-
dalena und Julian haben ihre kleine 
Marlene sofort ins Herz geschlossen 
und auch ihr großer Bruder Leonard ist 
stolz auf seine kleine Schwester. Arno 
und Claudia Hochrein dürfen sich über 
ihr drittes Enkelkind freuen, Joachim 
und Susanne Bauer aus Großeibstadt 
über ihr zweites.

 � Foto: Magdalena Hochrein

Wir gratulieren...

04. Juli
Omert, Christian� 55

08. Juli
Müller, Margit� 65

08. August
Fritz, Reinhold� 87

18. August
Ebert, Karl� 77

23. August
Weigand, Marco� 54

30. August
Müller, Harald� 65

08. September
Weigelt, Jürgen� 71

21. September
Köhler, Rainer	�  69

2. September
Christian und Christina Roth	� 45

12. September
Bernd und Daniela Krug	� 25

25. September
Harald und Margit Müller	�  40

... zum Geburtstag

... zum Ehejubiläum

Ostergarten von Willi Schulz

Foto: Susanne Werner
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Beiträge und Werbeanzeigen 
bitte spätestens bis zum
15. September 2026 einsenden.

Redaktionelle Beiträge senden
Sie bitte an:
abscht@streutal-journal.de

Anfragen für Werbeanzeigen richten Sie bitte direkt an 
Bürgermeisterin Ute Hußlein unter:
buergermeisterin@aubstadt.de

Die nächste Ausgabe erscheint

im September 2026

Vielen Dank!




